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Protokoll 5. Elternbeiratssitzung 
vom 12.02.2007 

 

Zeit:  20:00 – 21:45 Uhr 

Ort:  Kindergarten St. Johannes 

Anwesende:  Silvia Drignat  Kathrin Schüssler  
Jutta Haßkerl  
 Susanne Baier Mathias Koenen Andrea Lindauer  
Susanne Engelhardt-Renner Heinz Baum  Melanie Alibayli   
Armin Hacker  Sabine Israel Barbara Petry 
Friedhelm Kramer   
 
Entschuldigt: Birgit Wenzel 

 
Verteiler: Kindergartenteam 
 Jutta Haßkerl 

Susanne Baier Mathias Koenen Andrea Lindauer 
Susanne Engelhardt-Renner Heinz Baum Friedhelm Kramer  
 Melanie Alibayli Armin Hacker Sabine Israel  
Barbara Petry Birgit Wenzel 

 
Protokoll: Andrea Lindauer 
 
 
Tagesordnung 
 

1. Spielzeug- und Babybasar 
2. Fasching – Organisation der Kinderanimation 
3. Personalanwesenheit (morgens ab 8.15 Uhr/sturmfrei) 
4. Information des Elternbeirates bezüglich Spenden 
5. Sonstiges 

 

a) Betreuung auswärtiger Kinder in den Ferien 

b) Kinderkrippe allgemein 

c) Diverses 

d) Nächste Elternbeiratssitzung 
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1. Spielzeug- und Babybasar 
 
Die Plakate wurden alle verteilt und teilweise sind sogar schon die Listen vergriffen.. Als 
nächstes sollen die Helferlisten im Kindergarten ausgehängt werden. Die Basarleitung 
übernimmt Susanne Baier. Lt. Frau Wombacher findet wegen Helfermangel der Kleiderbasar 
des FCO vermutlich doch nicht statt. Falls sich diese Aussage bestätigt, wird angedacht einen 
Sommerbasar z.B. Ende Mai/Anfang Juni zu veranstalten, um eine zusätzliche 
Einnahmequelle für den Kindergarten zu erschließen.  

 
2. Fasching – Organisation der Kinderanimation 
 
Mathias Koenen hat sich bereit erklärt, die Animation zu übernehmen. Unterstützen werden 
ihn Susanne Baier, Melanie Alibayli und Susanne Engelhardt-Renner. Kasse und Bewirtung 
übernimmt der FCO, so dass hauptsächlich Spiele die Aufgabe sein werden. Kathrin 
Schüssler sieht nach, ob für Preise noch eine Kiste im Kindergarten vorhanden ist. Beginn ist 
am Faschingssonntag um 14.00 Uhr. 
 
 

3. Personalanwesenheit (morgens ab 8.15 Uhr/sturmfrei) 
 
Susanne Baier trägt die Beschwerde einiger Eltern vor, dass morgens um 8.15 Uhr Kinder aus 
der Auffanggruppe in die eigene Gruppe geschickt werden, obwohl dort noch kein Personal 
anwesend ist. Frau Drignat ist darüber sehr verwundert und erklärt, dass es höchstens einmal 
vorkommen kann, dass sie z.B. durch ein Telefonat aufgehalten wird. Da der Elternbeirat dies 
noch nicht erlebt hat, wird davon ausgegangen, dass es sich um ein Ausnahme gehandelt hat.  
 
Das Unverständnis der Eltern über die Notbesetzung am Tag nach Sturm „Kyrill“ wird heftig 
diskutiert. Seitens des Trägers geht es um die Haftung bei etwaigen Unfällen, so dass auf 
Nummer sicher gegangen und dem Beispiel der Schulen gefolgt wurde. Bei zukünftigen 
Katastrophen wird sich Herr Baum beim Landratsamt informieren und die Lage an Frau 
Drignat weitergeben. Zudem gibt es die Möglichkeit einer Einrichtung einer Nummer, über 
die man über alle Katastrophenmeldungen des Landratsamtes informiert wird. Zusätzlich 
sollte bei Schließung ein Information an den Elternbeirat erfolgen, der dies dann sogar evtl. 
mit Telefonkette weitergeben kann.  
 

4. Information des Elternbeirates bezüglich Spenden 
 
Mit einer zweckgebundenen Spende zweier Firmen in Höhe von 5.000 Euro wurden für die 
Kinderkrippe hochwertige Außenspielgeräte angeschafft. Leider wurde hier der Elternbeirat 
nicht informiert; dies wurde mit der kurzfristigen Lieferung erklärt, die so schnell nicht 
erwartet wurde. Hier erfolgt nochmals die Bitte einer umgehenden Information in allen 
relevanten Bereichen an den Elternbeirat.  
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5. Sonstiges 
 
a) Betreuung auswärtiger Kinder in den Ferien 
 
Grundsätzlich ist ein Betreuung auswärtiger Kinder (die z.B. einen KIGA in Hösbach 
besuchen) in den Ferien möglich. Im Einzelfall sollte geprüft werden, ob dies jedoch sinnvoll 
ist (z.B. Integration des Kindes in die Gruppe?). Zudem gibt es für solche Kinder keine 
Zuschüsse.  
 
b) Kinderkrippe allgemein 
 
Frau Hasskerl führt aus, dass auf den rückwärtigen Eingang zur Kinderkrippe verzichtet wird, 
da der Aufwand zu groß ist. Statt dessen wird der Vorgarten Parkplätzen weichen. Eine 
genaue Planung steht allerdings noch aus.  
Krippenkinder, die ab September den Kindergarten besuchen werden und noch nicht 3 Jahre 
alt sind, müssen lt. Satzung den Krippenbeitrag zahlen. Frau Baier fragt nach, ob dies 
aufgrund der großen Gruppen im KIGA und der Selbständigkeit der Krippenkinder 
gerechtfertigt sei. Frau Hasskerl bestätigt noch einmal den Satzungsbeschluss, von dem es 
keine Ausnahmen geben wird (alle Kinder unter drei Jahren zahlen diesen Beitrag) und 
verweist auf die Möglichkeit, das Kind bis zu seinem 3. Geburtstag in der Krippe zu belassen 
und erst dann zu wechseln.  
Eine nachgefragte Anpassung der Öffnungszeit der Kinderkrippe an den Kindergarten wird 
erst bei einer Nachfrage von mindestens 7 Kindern erfolgen. Per Aushang in der Krippe soll 
der Bedarf der Eltern noch einmal erfragt werden.  
 
c) Diverses 
 
• Von einem Vater wurden Kindergartenknöllchen entworfen, die in Zukunft vom 

Elternbeirat verteilt werden. 
• Es wurde angemahnt, dass am Wochenende schon einige Male die Tür zum Garten offen 

stand.  
• Der Film „Die Brüllfalle“ kann im Kindergarten ausgeliehen werden.  
• Der Internetauftritt des Kindergartens soll wieder in Angriff genommen werden. Armin 

Hacker setzt sich mit Andreas Meier in Verbindung und Frau Hasskerl kümmert sich um 
das weitere Vorgehen.  

 
d) Nächste Elternbeiratssitzung 
 
Die nächste Elternbeiratssitzung findet am Dienstag, den 20.03.2007 um 20:00 Uhr im 
Kindergarten statt. 
 


